Baumhaus

Wahnsinn, wenn’s amoi schaun, man sieht im Lindenbaum noch immer ein paar Nägel von unserem Baumhaus – deutsche Nägel – na Spaß, i bin ja keine Nazi-Sau wie der Onkel Wolfgang.  Des war glaube ich, unser , nein unser 7 Lager. Bretter gabs genügend in so einer Neubausiedlung. Abends im Halbdunkeln losgefahren und die Bretter geklaut. 

Wissen Sie, was ich traurig finde, dass man in Deutschland heute keine Kinder mehr sieht, die mit Brettern durch die Gegend laufen und sich ein Lager bauen. Du kannst heute in ganz Deutschland rumfahren, die siehst keine Lager oder Baumhäuser mehr, aus vorbei. Der uralte Trieb des Menschen sich eine Behausung zu schaffen, ist in den Kindern erloschen. Wir haben als Kinder nichts anderes gemacht als Lager gebaut. Abendsim Halbdunkeln mit dem Bonanzaradl losgefahren losgezogen und in der Neubausiedlung Schallungsbretter geklaut; vesteckt und am nächsten Lager gebaut.  

 Streng gesehen Diebstahl, aber wir wussten genau, dass die Erwachsenen sagen: „Na ja, ob mas jetzt mit der Baukreissäge zu Brennholz schneidet oder die Kinder sich ein Lager mit bauen.“ Brennholz war Brennholz und kein Energieträger mit C02 neutraler Klimabilanz. In den 70 und 80er kam in jedes neugebaute Haus 1 Öltank mit jeweils 3000 Liter Fassungsvermögen und der Kas wa spitzt.  An Holzofen hatten nur die armen Leute, die Asozialen oder die Bauern. Wenn einer Holz gestabelt hat neben seinem Haus und mit krebserregenden Eternitplatten abgedeckt hat, haben die Leute gedacht: So eine arme Sau, der kann sich keinen Öltank leisten. Heute wird jedes Lifestylehaus in Schöner Wohnen mit Birkenscheitel neben dem Eingangsbereich abgebildet. Ein Holzscheitel ist heute lifestyle. Früher habens damit Katzen erschlagen, manchmal auch die Bauersfrau, aber hauptsächlich Katzen.

Im   Tatort vor 4 Wochen mit der Furtwangler ist  auch einer mit einem Holzscheitel erschlagen worden, und des spielte sogar in Künstlerkreisen. Des is nur eine Frage der Zeit bis jemand auf an Holzscheitel draufbisselt und damit a Ausstellung macht. 

  In den 60 70er Jahren haben sogar die Hibis mit Öl geheizt, Kommone 1 hatte Ölheizung. Ölheizung galt als sauber,  mit Fortschritt verbunden. Wenn man heute ein Haus kaufen will und Du schreibst ins Expose: Olheizung, 3000 Liter Tank, kanns gleich amoi 40000 Euro runter gehen vom Preis, kauft Dir keine Sau mehr ab.  Im Wohnzimmer hatten wir Öl, aber mit Kanne zum Auffühlen. Da musste ich immer in den Keller gehn und mit so einem Hebel in die Kanne pumpen, ( spielt Hebeltätigkeit, mit Nase in andere Richtung) und wenn man einmal zu viel gepumpt hat, lief die Kanne über. Des war  beschissen, meine Filzpantoffeln  haben sich immer vollgesaugt. Einmal hab ich die Füße auf den Wohnzimmertisch gelegt, und der Adventskranz brannte. Ich hab heute noch vorne im großen Zeh kein richtiges Gefühl mehr. Aber des is Ihnen wahrscheinlich Scheiß egal.  Ein anderes Mal hab ich’s nicht bemerkt und hab mich dann im Wohnzimmer mit den öldurchtränkten Pantoffeln auf die Couch gelegt, hellbeigen Cordstoff, so ein Fleck. Auf der anderen Lehnenseite gibts auch einen Fleck, da war ungefähr 12. Gut, ich war frührauf, Am Land ist des so. Tante Mariechen hat dann meiner Mutter ein Deckchen gehäckelt als Überwurf für die Lehne, für den Ölfleck!. Aber stinken tut des bis heute, der Ölfleck. Der andere Fleck is eingetrocknet, des richt nach gar nichts. Auf alle Fälle lag die Tante M. am Tag ihres Todes noch ganz lange bei uns  auf dieser Couch. Sie hat sich ausgerüht, weil ihr die Außenbänder von den Knien so weh taten. Sie lag genau mit dem Kopf auf der Lehneseite, wo der Heizölfleck war, und dann kams zum Atemstillstand und sie war tot. Ich weiß, was sie denken, manchmal denke ich mir des auch, aber des is eigentlich a Schmarrn, aber ebs Gwiss wois ma ned,  dass vielleicht die Dämpfe des Heizöls den Kreislauf der Tante M.  geschwächt haben und das es dadurch  zum Atemstillstand kam, also dass ich  schuld bin an ihrem Tod.  Aber des  weiß ich selber, dass des a Schwarrn is, aber ebs G´wiss wois ma ned. Des is ja des „ebs G´wiss wois ma ned“. In Niederbayern gibs viele „Ebs G´wiss wois na ned Typen“ Der Oberbayer is da anders der glabut daran, dass des Leben schön ist, der Himmel blau und Gott ein Guter. Der Niederbayer is sich do nie so sicha. „Ebs G´wiss wois ma ned.“ Ob jetzt der Atommeiler Isar 2 wirklich abgeschaltet is, oder obs des bloß so sogn? „Der Münchner sogt: Natürlich is des abgeschaltet, ist zufrieden, geht auf die Wiesn und haut se de Birn voi.  Aber i sog „Ebs G´wiss wois ma ned.“ Zum Zuschauer im Publikum „Sand Sie do schon mal hingefahren und haben des kontrolliert, ob des a wirklich abgeschaltet is? Sehen Sie, des wois nämlich wirklich koiner so richtig. „Ebs G´wiss wois ma ned“. 
Is meißtens anders

 Da gibt es ja viel im Leben, wo man denkt „Das ist mein Fundament im Leben, des wird nie wegbrechen,  und dann……baff. Des sind oft ganz banale Sachen, wo man dann auf einmal denkt: „eeeh“.  Zum Beispiel bei den Namen. Ich heiße Kramer, aber ich und meine gesamten Vorfahren hatten nie einen Kramerladen, also Lebensmitteladen. In der Regel war des früher ja schon so, dass der Name viel über die Tätigkeit und den Beruf des Menschen ausgesagt hod. An Weizsäcker seine Vorfahren haben mal Weizen eingesagt, also ganz früher, weil des is ja ein von Weizsäcker und irgendwann hod einer von seine Vorfahren amoi soviel Weizen eingesagt, dass der die Marktmeisterschaft gewonnen hat. Und dann hat er dann noch den Bezirkswettbewerb und des Landeswettbewerb in Weizeneinsacken gewonnen, und dann noch den Bundeswettbewerb und dann is er irgendwann adlig gesprochen worden, genauso wie die Beatles, Mick Jagger oder Sir Elton John. Na ja und so is einer der Weizsäcker adlig worn, obwohl er nur ein Weizsäcker war. Aber des stimmt hald ned immer. Zum Beispiel, waren dem  Franz Beckenbauer seine Vorfahren alle Fassbinder, und dem Werner Fassbinder seine Vorfahren alles Beckenbauer. Wobei die Mutter von Veronika Feldbusch tatsächlich ein Feldbusch war. Und Schweinsteiger war früher ein Ausbildungsberuf und Willy Brandt haste  Zwieback und der Ramsauer des is wirklich einer... also und der Bismarck war auf Fisch allergisch, außer auf Hering, des ging dann wieder.  Manchmal is alles ganz anders wie man meint.
